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• Fachlicher Umgang mit mediatisierter sexualisierter Gewalt
gegen Kinder & Jugendliche

• Transfer wissenschaftlicher Erkenntnisse in Fachpraxis
• Anwendung und Anwendbarkeit der Handlungsempfehlungen
• Verbreitung der Handlungsempfehlungen 
• Implementierung in die Fachpraxis 
• Erarbeitung von Qualitätskriterien

Ziele ByeDV
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• 5 Intervisionsworkshops
• Evaluationsbögen
• Fallwerkstätten
• Implementierungsarbeit (eigene weiterführende 

Recherchearbeit, Schulung der Kolleg:innen, 
Einbindung in Beratungsarbeit, 
Präventionsangebote, Fachtage, Fachartikel …

• Mitarbeit an Broschüren

Arbeit der Fachberatungsstellen
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Implementierungsprozess

• Individuelle Ebene (Lernprozesse, Recherche, Wissensaneignung, 
Haltungsentwicklung …)

• Teamebene (Schulung des Teams, Austausch untereinander, 
Übertragung in Arbeit …)

• Institutionelle Ebene (Dynamiken auf Team-/ Institutionsebene …)
• Netzwerkebene (Fachtage, Fachartikel, Vernetzung, Aufbau von 

Unterstützungsstrukturen ….)
• Fachpraxis (Qualitätskriterien, Abschlusssymposium …)
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Im Umgang mit mediatisierter sexualisierter Gewalt fühle ich mich …

_________________________________________________________________
unsicher sehr sicher

Einstimmung
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In der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen begegnen mir stets 
engagierte, offene und aufmerksame Teilnehmende.

_________________________________________________________________
stimme ich nicht zu stimme ich voll zu

Einstimmung
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Sexting ist eine moderne Form der Beziehungsgestaltung.

_________________________________________________________________
stimme ich nicht zu stimme ich voll zu

Einstimmung
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In der Präventionsarbeit muss ich als Leitung bzgl. digitaler Medien 
immer auf dem neuesten Stand sein.

_________________________________________________________________
stimme ich nicht zu stimme ich voll zu

Einstimmung
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Bei der Suche nach (sexueller) Identität spielt Social Media eine 
wesentliche Rolle.

_________________________________________________________________
stimme ich nicht zu stimme ich voll zu

Einstimmung
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• sexistische Kommentare / Nachrichten
• Cybergrooming - Gezielte Kontaktaufnahme zu Minderjährigen mit  

sexuellen Absichten über digitale Medien
• Bildbasierte Gewalt
• Sharegewalt - Androhung/Verbreitung intimer Chats/Aufnahmen 

(ohne Einverständnis)
• Identitätsmissbrauch
• Besitz/ Herstellung / Verbreitung von Missbrauchsabbildungen
• Livestream-Missbrauch

Formen digitaler Gewalt



Dieses Projekt wird kofinanziert durch das Programm 
Rechte, Gleichstellung und Unionsbürgerschaft (2014-2020) 
der Europäischen Union.

Formen digitaler Gewalt
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• Vorbeugung bzw. Minimierung von Gewalt
• Aufklärung ohne Ängste zu schüren
• regelmäßige Angebote (keine einmalige Sache)
• umfassende Angebote im entsprechenden Setting
• Bekanntmachen von Unterstützungs- / Hilfestrukturen
• niedrigschwellige Botschaften anhand von Bildmaterial

Präventionsarbeit
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Präventionsarbeit
Beispiele
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Beispiele
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• bewegt sich in einem Spannungsfeld

Präventionsarbeit

Eigenverantwortung der
Kinder & Jugendlichen

Schutz  / 
Orientierung

msG kann niemals
ausgeschlossen werden
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„Wie kann das Thema digitale Medien altersentsprechend
[in die Prävention] integriert werden? Ohne dabei Verhaltensregeln 
vorzugeben. Und dabei die Bedürfnisse und Entwicklungsaufgaben

der Kinder/Jugendlichen beachten?“

Zitat aus den Reflexionsbögen
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• … müssen die denn auch die ganze Zeit am Handy sein?
• … müssen die denn das Handy so offensichtlich herumtragen?
• … müssen die denn die ganze Zeit Bilder von sich posten?
• … müssen die denn auch diese Nacktfotos verschicken?
• … müssen die denn Challenges mitmachen?
• … muss es denn immer neue Plattformen geben?

Die Jugend von heute …
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 Ja, denn die Themen gab es immer schon –
nur auf andere Weise ausgelebt

•  es wird sich dargestellt / präsentiert / ausprobiert 
•  Vieles, was junge Menschen machen, wird nicht verstanden
•  Es wird viel über junge Menschen geredet, aber seltener mit ihnen
•  Sie wachsen in einer sexualisierten und digitalisierten Gesellschaft auf
•  der Blick wird oft zu stark auf den Gefahrendiskurs gelegt anstatt auf den 

Spaßfaktor digitaler Medien

Die Jugend von heute …
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• Infragestellung / Überprüfung anerzogener Werte
• Austesten und - damit verbundene – Grenzüberschreitungen
• risikoreiches Verhalten
• Suche nach eigenen Werte- / Normvorstellungen
• Sexualbildung
• Loslösung von Erziehungsberechtigten - Abgrenzung
• Beziehungs- / Kontaktaufbau u. -pflege

Jugendalter
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• direkter / jederzeit verfügbarer Kontakt
• jeder Lebensbereich (mit)bestimmt
• zeitlos, ortsunabhängig, unbeobachtet
• hoher Informationsgewinn
• ermöglicht Teilhabe
• hoher Lustgewinn / Spaßfaktor

Reiz digitaler Medien
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• Grenzwahrnehmung / Abgrenzung kann erschwert sein
 Gesprächsanregungen:

• Woran merke ich, dass ich etwas unbedingt / nicht) möchte?
• Warum ist es eigentlich so schwer, nicht gleich zu antworten?
• Warum ist es eigentlich so schwer, keine Bilder zu posten?

• Einvernehmen / Vertrauen ist keine stabile Aushandlung

Reiz digitaler Medien
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“Und dann haben wir das Handy einkassiert.“ 

Präventionsarbeit
Fallvignette Eli
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“Und dann haben wir das Handy einkassiert.“ 

Präventionsarbeit
Fallvignette Eli

- demonstriert Hilflosigkeit
- Ausdruck von Verunsicherung
- Ohnmachtsgefühle
- Zeigt medienskeptische Haltung
- Reaktion anhand eigener Erfahrungen
- Emotionale Reaktion – keine sachliche Ebene
- Schiebt Betroffenen Mitverantwortung zu
- Vertrauen ≠ Vertrauensmissbrauch
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• Berücksichtigung der sich verändernden Lebenswelten junger 
Menschen
• keine Unterscheidung zwischen analog/digital bzw. on-/offline
• digitale Medien sind wichtiger Bestanteil d. Alltags junger Menschen
• Anerkennung der überwiegend positiven Bedeutung digitaler Medien
• msG kann niemals komplett verhindert werden
• eventuelle Gewaltvorerfahrungen mitdenken
• sensibilisieren ohne Vorurteile
• kein Victim Blaming

Präventive Haltung
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• Verantwortung f. Gewalt liegt bei den Ausübenden
• keine Bagatellisierung / Dramatisierung v. Gewalt
• Vermitteln, dass etwas unternommen werden kann (auch wenn

keine gesicherte Löschung aus dem Internet möglich ist)
• msG ist mehrheitlich Beziehungsgewalt (soz. Nahbereich ist 
vergrößert)
• verlässliche Bindungs- / Hilfestrukturen anbieten
• Vorbildfunktion d. Erwachsenen
• kritische Haltung gegenüber Kommerzverhalten v. Anbietenden

Präventive Haltung
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A_Rendelle & Dior Cybergrooming
Eli Eltern-Kind-Beziehung b. msG
Constantin Traumaansätze / rituelle Gewalt
Amira Verbreitungsrisiko
Magdalena Arbeit an Belastungen b. msG
D. Arbeit m. Ängsten / Schuldzuweisungen
Finn & Lina msG und die Einschätzung KWG

Fallvignetten der 
Handlungsempfehlungen
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• Verstoß gegen sexuelles Selbstbestimmungsrecht
• Straftat nach §176 Abs. 4 Nr. 3 StGB
• Vorbereitung, Anbahnung v. Missbrauchshandlungen 

mittels digitaler Medien
• gezielte, strategische, geschickte Manipulation von

Kindern / Jugendlichen zu sex. Handlungen
• meist mit Absicht zur Herstellung / Verbreitung von 

Missbrauchsabbildungen (sog. Kinderpornografie)

Cybergrooming
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• Identifizierung potenzieller Opfer
• Vertrauensaufbau, -gewinn 
• Herstellung v. Intimität
• Aufwertung
• Gewöhnung an sex. gefärbte Kommunikation / Atmosphäre
• Desensibilisierung / Herstellen v. Befangenheit
• Verstrickung in Abhängigkeit
• Bestechung / Erpressung / Druck

Cybergrooming
Strategien
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Chatverlauf Teil 1, 22. August
Fallvignette A_Rendelle und Dior

15:44 Dior: Sollte ich auch. Aber früher Feierabend gemacht.

15:46 Dior: Zu kompliziert jetzt! Wie war dein Tag, Schatz?

15:47 Dior: Wie das Mopsen so die Möpse. Ups. ;-)

15:47 Dior: Meine ich aber ernst. Sind wirklich schon sehr schön
deine Knospen.

15:48 Dior: Gutes Auge. Erkenne eine echte Frau auf zwei Kilometer 
Entfernung. Zum Beispiel das Bild vor der Brücke. Yamyam!

15:49 Dior: Stimmt. Jetzt wo du es sagst ... Dann schick 
mal ein richtiges Bild! :-)

15:43 A_Rendelle: Eyyyy!!! Du bist ja online! 
Ich dachte, du hast so viel zu tun?!

15:44 A_Rendelle: Wieso?

15:46 A_Rendelle: Joa. Lehrer nerven. Dies das. Bla. 
ABER nach der Schule hat es so geschüttet. Da „musste“ 
ich mir den Schirm von einem anderen Mädchen 
mopsen. Ups. XD

15:47 A_Rendelle: Hihi. Ups.

15:48 A_Rendelle: Dankeschön, Schatz. Aber woher willst du das 
so genau wissen??

15:48 A_Rendelle: Hihi. Danke. Aber da erkennt man doch gar nix.

15:55 A_Rendelle: Würde dich viel lieber bei mir haben und richtig tief
spüren.

aus: “Sexualisierte Gewalt und digitale Medien. Reflexive Handlungsempfehlungen für die Fachpraxis” (Kärgel Vobbe 2022)
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Chatverlauf Teil 2, 24. August
Fallvignette A_Rendelle und Dior

11:05 A_Rendelle: Wieso redest du nicht mehr mit mir? 
Bist du sauer?

18:06 Dior: Hab doch gesagt: viel zu tun.
18:07 A_Rendelle: Können wir gleich reden? Hab gerade Stress mit 
meiner Mutter.

18:32 Dior: Vergiss es einfach. Du vertraust mir nicht. Vielleicht
lassen wir es besser.

18:14 A_Rendelle: Was ist denn los? Bist du sauer wegen dem Bild 
oder warum?

18:32 A_Rendelle: Wieso denn?

22:45 Dior: Machst erst ein auf erfahrene Powerfrau und dann 
Pustekuchen. Hab mich halt täuschen lassen. Ich dachte, du bist echt.

22:45 A_Rendelle: Was kann ich machen, dass du mir vertraust?? 
Ich schick dir ein Bild oben ohne. Warte.

22:45 Dior: Laber Rhabarber. Musst du dir schon was Besseres einfallen
lassen, wenn du es wieder gut machen willst.
Tipp: Reimt sich auf Uschi ;-)

aus: “Sexualisierte Gewalt und digitale Medien. Reflexive Handlungsempfehlungen für die Fachpraxis” (Kärgel Vobbe 2022)
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Was passiert im Chatverlauf?

- Machtasymmetrie aufgrund v. Reife / Status / Lebenserfahrung …
- Verwobenheit v. Täterstrategien u. Mediennutzung
- zunehmende Sexualisierung
- Verantwortungsverschiebung

Fallvignette A_Rendelle und Dior
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Wie agiert Dior?

- machtvoll
- meint oft das Gegenteilige von dem, was er schreibt
- zunächst Aufwertung
- täuscht Desinteresse vor / lässt sie warten
- spielt m. A_Rendelles Gefühlen
- missachtet Widerstände -> latenter Zwang
- verstärkt Ambivalenzen
- fördert Erwartungsdruck

Fallvignette A_Rendelle und Dior
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Wie verhält sich A_Rendelle?

- ambivalent
- versucht drohenden Kontaktverlust zu verhindern / bewältigen
- steckt in einem Bedürfniskonflikt (Intimität/Wertschätzung ≠ Angst)
- Freiwilligkeit wird mehr u. mehr eingeschränkt
- Objektivizierung ihrer Weiblichkeit
- Exit-Strategien (Chat verlassen, kein Foto schicken, sich jdn anvertrauen    

scheinen keine Option zu sein

Fallvignette A_Rendelle und Dior
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Welche digitalen Aspekte spielen eine Rolle?

- Wichtigkeit von Einvernehmlichkeit
- Grenzen sind im digitalen Raum oft verschwommener
- vermeintliche Anonymität d. digitalen Raums
- Vertrauen ≠ Vertrauensmissbrauch

Fallvignette A_Rendelle und Dior
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Was löst der Chatverlauf in Ihnen aus? 

Fallvignette A_Rendelle und Dior
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• Verhalten Betroffener v. gemischten Gefühlen /    
Ambivalenzen begleitet

• Wunsch nach Aufmerksamkeit / Vertrautheit / Intimität
• Verlustängste / Angst vor Isolation / Verunsicherung
• Vertrauensmissbrauch
• Machtasymmetrie

Fallvignette A_Rendelle und Dior
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Nützt im vorliegenden Fall, der Satz: 
„Man muss sich schon gut überlegen,

wem man was schickt?“

Präventionsarbeit
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• digitale Kommunikation erzeugt Sogwirkung
• in digitaler Kommunikation weniger Achtsamkeit f. 

Gefühle / Körpersignale / Grenzverletzungen
• Präventionsarbeit muss nicht neu erfunden werden, 

sondern um digitale Aspekte ergänzt werden

Präventionsarbeit
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• Offenheit u. Belastbarkeit signalisieren
• Gesprächsangebote machen
• Stärkung d. Selbstbestimmung / Ermächtigung
• Gefühle thematisieren
• Intuition fördern
• Wichtigkeit von Konsens / Privatspäre
• Wissensvermittlung (Formen / Folgen / Rechte)
• Medienkompetenz
• Täter-Opfer-Dynamik
• Hilfestrukturen bekannt machen

Prävention - Inhalte
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„Insofern kann eine auf Verbote und Kontrolle ausgerichtete 
Pädagogik keine Orientierung bieten, denn das wäre so, als würde 
man jemandem einen Weg beschreiben, indem man ihm nur erklärt, 
wo er nicht hingehen darf.“

Vobbe & Kärgel (2022)

Zitat aus den 
Handlungsempfehlungen



Dieses Projekt wird kofinanziert durch das Programm 
Rechte, Gleichstellung und Unionsbürgerschaft (2014-2020) 
der Europäischen Union.

Vielen Dank für Ihr Interesse!

Verein Frauen gegen Gewalt e.V. 
Neustraße 43 
56457 Westerburg
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